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Samichlëuse im Dienst — Spanischbrödli bis nach Paris

SAMtGHLAUS I Er ist wieder
weg, der Samich/aus, nachdem
Cr da und dart auth die Leviten
baits lesevi müssen, bevor as
dann doch noth Nusse und

Mandarin/i gab. Nicht anders wares beim
Samichlaus-A bend der CVP der Stadt Baden.
Dart trat em offenbar politisch bewande,ter
Samich/aus in Aktion, der Lob undTadel uber
die Christlichen ergehen Its. Es babe gut
fünf Minuten gedauert bis CVP-Einwohner-
ratin Trudi Streif !angsam, aber sic/jet gewahr
wurde, wer da unter der raten Kutte und hin-
ter den weissen Bait steckte, wurde deni Ti)-
fe/i berichtet. Es war nicht etwa em Parteikol-
lege, sondern ihr Sohn Hannes Streif Pa,tei-
präsidentdes team baden. LA/jo erzu seinem
Engagement gekommen ist? Offenbar kennen
sic/i C VP-Parteiprasident Malthias Goiter uS
sein Kollege des teams auffreundschaft!icher
Basis und man wollte emma! einen über-
partS/ic/ion Chlaus-Versuth wagen.

SAMICHLUS 1 lmA!terszentrum Kehi ist eine
wahrhafte Samidi/aus-Ara zu Ends gegangen.
Der Badener Ehrenbürger Sepp Schmid stthz-
to sic/i für die Beta gten von Baden und Ennet-

bade,, em letztes Ma/in die Montur und spieI
te den !iebenswürdigen Samich/aus. Dies
mac/ito or nun während uber 20 Jahren. Nur
emma! sete Br aus, als ibm die vormalige
Heimleiterin die rote Karte a/s Chlaus gezeigt
hatte (bevor ihr dasselbe unterlief).
ABGELTUNG Die neue Weihnachtsbeleuchtung
erfreut die Herzen der Bevd!kerung Badens, ja
der ganzen Region, oder wenigstens der/eni-
gen Leute, die in Baden einkaufen gehen. Die
Kosten für die Beieuchtung wurden von der
Regiona!werke AG Baden Ubernon*nen. Das
Budget ware beinahe noch aufgrund namhaf-
ter Geld forderungen Uberzogen warden. Eini-
ge Hausbesitzer wa//ten nämlich eine saftige
AbgStung verlangen, weil man ihnen omen
Dube! an do, Fassade anbringen musste. Da-
zu waren abet die Regionalworke nicht bereit.
Mit Recht. Aus heutiger Sicht wären die Be-
Ieuchtungsmacher woh/ ehe, befugt, für die
to//e Illumination dot Stadt etwas ju var/an-

gen, und zwarnicht nur vn den Laden-, son-
dern auch von den Hausbesitrern.

SPANISCHDRODL Eigentlich waren ja die Spa-
nisthbrOdl die mit day Badenfahyt 2007 i/ire
Renaissance feiern durfien, daftir gedatht
dass sie primär von hiesigen Manse/ion uS
sekundär von Zürcherinnen uS Zürther t'er-
schiungen wurden. cNur', mitnichten! So
wurde den Initianten Barbara Fahr/änder und
Thomas Lütolf von der städtischen Abteilung
Standortmarketing vor kurzem von der iii-
niorche fin aus dat ccLinde in Baden game!-
det, dass eben 750 Spanischbrod!i die Wan-
nersche Backstube Richtung Paris verlassen
batten. Da zeigt offensicht/ ic/i bereits die Ho-
te/-Kundschaft i/ire Identifikation mit Baden.
G[SCFIL[CHTEH Das Tüfeli sthämt sic/i zutiefst
und es kann die Rekiamation nachvollziehen,
ja es hat grdsstes Verständnis dafur. Da hat
dod, die Redaktion Uber die O,tsburger von
Weltingen berichtet und ausgerechnet die
Steimers nicht erwä hot. Da ist os me/it a/s
verständlich, dass em Mitg!ied dieses erlauch-
ten Stammes, auf deren aSchonheit, Un fe/i!-
bar/wit und Gótt/ichkeit', hinweist, Es liegt
dem TUfeli vie! daran festzuha/ten, dass diese
3 Attribute auth auf aile anderen erwa/inten
oder nicht erwahnten O,tsbürgergeschlechter
do; grössten Gememnde des Kantons, dam
Klosterdorf und do, Ga,tenstadt zutreffen.
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